
Nun ist es endlich „amtlich“ meine Aussage das nichts ein Leben-lang gültig ist. - Da ja leider viele 

schlecht ausgebildete Ausbilder und sogar Arbeitsschutz Kollegen erzählen; der Arbeitsbühnen 

Bagger Lader oder auch Staplerschein Kranschein usw. sei Lebenslang gültig in Deutschland. Einfach 

selber mal die aus der GMBI 2023 Seite 532 Nr. 25 komplett neue TRBS 1116 dazu Lesen, was da 

drinsteht. Alos sind die Aussagen von z.B. IPAF System Lift Mateco TüV Dekra Stapler Schmidt LTS 

Akademie IAG Institut Fahrlehrerverband usw. eindeutig nicht Korrekt. Siehe auch den BAuA 

Kommentar dazu auf Grund des schlechten Arbeitsschutzes im EU Landes vergleich wurde die auf EU 

KAN (Kommission Arbeitsschutz Normung) Arbeitsschutzvorgaben geändert, mit 

Qualifikationsnachweis wie wann wo wer usw. dazu. - 

 

Unsere Schulungen, Ausbildungen, Qualifikationen, Unterweisungen und Beauftragungen von 

Beschäftigten für die sichere Verwendung von Arbeitsmittel ist auf der Grundlage der TRBS 1111 

TRBS 1116 TRBS 2111 usw. Die Qualifizierungsmaßnahmen wie Sachliche Anforderungen zur 

Qualifizierung sind immer mit schriftlicher Lernerfolgskontrolle die mind. 5 Jahre aufgehoben werden 

muss, und dass seit mehr als 20 Jahren inklusive Staatliche Anerkennung usw. dazu. 

 

- anerkannte Lehrgänge gem. §4 Nr. 21 a bb schon seit 2008 MwSt. freie Kurse zur Beruflichen 

Weiterbildung und seit 2010 durch die BG SmS und AMS geprüfte Zertifikatslehrgänge - 

 

In Deutschland Staatlich zugelassene Lehrgänge die unmittelbar dem Schul- und Bildungszweck 

dienen und durch eine private Ersatz Schule als berufsbildende Einrichtung durchgeführt wird, und 

Anerkennung als Einrichtung der Arbeitsnehmerweiterbildung nach §10 AWbG 

Arbeitsnehmerweiterbildungsgesetz des Landes BRD. 

 

Vorsicht auch vor Anbietern mit MwSt. in der Rechnung - die sind nicht dazu berechtig dieses offiziell 

durchzuführen - 

 

Zudem EU Europa Zertifiziert nach Anforderungen der Personen Zertifizierungsbedingungen in einem 

Verfahren nach der ISO/IEC 17024 div. P Nummern usw. schon seit 2004 als erster im 

deutschsprachigen Raum - nur einer von wenigen Ausbildern für Arbeitsmittel in Deutschland. 

 

Folgende Anforderungen beschreibt die neue TRBS 1116 zur Qualifikation, Unterweisung und 

Beauftragung von Beschäftigten für die sichere Verwendung von Arbeitsmitteln. 

Verwendung von Arbeitsmitteln und Mitarbeiterqualifikation allgemein 

• Arbeitgeber müssen sicherstellen, dass Beschäftigte nur die Arbeitsmittel verwenden, die 

ihnen zur Verfügung gestellt wurden oder deren Verwendung ausdrücklich erlaubt ist. 

• Beschäftigte müssen ausreichend qualifiziert und unterwiesen sein, um die Arbeitsmittel 

sicher zu verwenden. 

Arbeitsmittel mit besonderen Gefährdungen – Beauftragung von Beschäftigten 



• Arbeitgeber müssen dafür sorgen, dass diese nur von beauftragten Beschäftigten verwendet 

werden. 

• Instandhaltungsmaßnahmen dürfen nur von qualifizierten und beauftragten Personen 

durchgeführt werden. 

• Die Beauftragung von Beschäftigten muss unter Berücksichtigung der folgenden Aspekte 

erfolgen:  

o Nachvollziehbare Beauftragung: Dies kann durch einen Fahrer- oder 

Bedienerausweis, einen dokumentierten Arbeitsauftrag, einen Erlaubnisschein oder 

durch entsprechende betriebliche Dokumentation wie Organisationshandbücher 

erfolgen. Die Beauftragung gilt immer nur für den Arbeitsbereich, die Tätigkeiten 

oder die Arbeitsmittel, für die sie erteilt wurde. 

o Beauftragung für einmalige Tätigkeiten: Bei einmaligen Tätigkeiten, wie z.B. 

bestimmten Instandhaltungsaufgaben, haben sich Freigabe- oder Erlaubnisscheine 

bewährt. 

o Rückzug der Beauftragung: Die Beauftragung ist zurückzuziehen, wenn besondere 

Anlässe bestehen, wie z.B. Zweifel an der Kompetenz oder ausreichenden 

Qualifikation (nach Unfällen und Beinahe-Unfällen) oder wenn ein Beschäftigter 

darauf hinweist, dass er die Voraussetzungen für die Beauftragung nicht mehr erfüllt. 

o Beachtung gesetzlicher Vorgaben: Bei der Beauftragung sind gesetzliche Vorgaben zu 

beachten, wie z.B. die des § 22 Jugendarbeitsschutzgesetz (nachdem Jugendliche 

bestimmte Aufgaben nicht durchführen dürfen). 

Gefährdungsbeurteilung und Schutzmaßnahmen 

• Arbeitgeber müssen eine Gefährdungsbeurteilung durchführen, bevor Arbeitsmittel 

verwendet werden. 

• Geeignete Schutzmaßnahmen müssen aus der Gefährdungsbeurteilung abgeleitet werden. 

Unterweisung über Gefährdungen, Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln 

• Arbeitgeber müssen Erst- und regelmäßige Folgeunterweisungen durchführen und diese 

schriftlich dokumentieren. 

Bereitstellung von Betriebsanweisungen 

• Vor der erstmaligen Verwendung von Arbeitsmitteln müssen Arbeitgeber den Beschäftigten 

eine schriftliche Betriebsanweisung zur Verfügung stellen. 

Ermittlung von Qualifikation und Anforderungen beauftragter Beschäftigter 

Arbeitgeber müssen die Qualifikation und gegebenenfalls persönliche und gesundheitliche 

Anforderungen ermitteln und sicherstellen, dass beauftragte Beschäftigte über die benötigten 

Kompetenzen verfügen. 

Bei der Qualifizierung von beauftragten Beschäftigten müssen vier Hauptbereiche beachtet werden: 

1. Anforderungen an den Aufbau der Qualifizierung 

Die Qualifizierung besteht aus theoretischen und praktischen Teilen, die aufeinander 

abgestimmt sein müssen. 



Theoretische Inhalte umfassen rechtliche Anforderungen, Aufbau und Funktionsweise des 

Arbeitsmittels, Handhabung und Bedienelemente, Sicherheitseinrichtungen und mögliche 

Gefährdungen. 

Praktische Inhalte umfassen Einweisung in Handhabung und Kontrollen, Erläuterung von 

Gefahrstellen und Gefährdungen, Verwendung der Sicherheitseinrichtungen sowie Übung 

typischer praktischer Anwendungen. 

2. Sächliche Anforderungen zur Qualifizierung  

o Bereitstellung von geeigneten Unterrichtsräumen, Übungsflächen, Lehrmitteln und 

technischen Ausstattungen. 

o Visualisierung von Qualifizierungsinhalten durch Flipchart, Demonstrationsobjekte, 

Notebook mit Beamer oder Whiteboard. 

o Einsatz von digitalen Formaten, wie Video-Technologie oder E-Learning, ist möglich, 

wenn ein ausreichendes Verständnis der Inhalte sichergestellt werden kann. 

o Für die praktische Qualifizierung müssen entsprechende Arbeitsmittel und geeignete 

Flächen zur Verfügung stehen. 

3. Anforderungen an Qualifizierende 

Die Qualifizierung darf nur von Personen mit erforderlicher Fachkunde durchgeführt werden. 

Die erforderliche Fachkunde umfasst fachliche und didaktische Kompetenzen. 

Die Qualifizierenden müssen ausreichend Kenntnisse über die jeweiligen Arbeitsmittel, 

Erfahrung in der Verwendung, Kenntnisse über Gefährdungen, aktuelle Vorschriften und 

Regeln sowie didaktische Fähigkeiten besitzen. 

4. Zeitlicher Umfang, Lernerfolgskontrolle und auf Einzelfälle bezogene 

Qualifizierungsmaßnahmen  

o Die erforderliche Dauer der Qualifizierung ist festzulegen. 

o Lernerfolgskontrollen sind erforderlich, um den Nachweis der erworbenen 

Qualifikation zu erbringen. 

o Die Qualifizierung für einmalige Tätigkeiten kann als Unterweisung durchgeführt 

werden, wenn betriebliche Gegebenheiten es erforderlich machen und der 

Arbeitgeber über die erforderlichen Kenntnisse verfügt. 

Handlungsempfehlung 

Verwendung von Arbeitsmitteln und Mitarbeiterqualifikation allgemein 

• Stellen Sie sicher, dass Beschäftigte nur zugelassene Arbeitsmittel verwenden. 

• Gewährleisten Sie die ausreichende Qualifikation und Unterweisung der Beschäftigten. 

Arbeitsmittel mit besonderen Gefährdungen (ermittelt aus Gefährdungsbeurteilung) 

• Beauftragen Sie Beschäftigte für den Umgang mit Arbeitsmitteln mit besonderen 

Gefährdungen. 

• Stellen Sie sicher, dass Instandhaltungsmaßnahmen nur durch qualifizierte und beauftragte 

Personen durchgeführt werden. 



• Tragen Sie für eine rechtssichere Beauftragung Sorge (unter Beachtung der Aspekte wie 

nachvollziehbare Beauftragung, Beauftragung für einmalige Tätigkeiten, Rückzug der 

Beauftragung, Einhaltung gesetzlicher Vorgaben). 

Ermittlung der erforderlichen Qualifikation beauftragter Beschäftigter 

• Ermitteln Sie die benötigten Kompetenzen beauftragter Beschäftigter und stellen Sie diese 

dauerhaft sicher. 

Qualifizierung von beauftragten Beschäftigten 

• Beachten Sie die Anforderungen an den Aufbau der Qualifizierung (theoretische und 

praktische Inhalte). 

• Stellen Sie die Einhaltung der sachlichen Anforderungen zur Qualifizierung 

(Unterrichtsräume, Lehrmittel, technische Ausstattung, praktische Übungsflächen) sicher. 

• Gewährleisten Sie die Fachkunde der Qualifizierenden (fachliche und didaktische 

Kompetenzen). 

• Treffen Sie Festlegungen für den zeitlichen Umfang, die Durchführung von 

Lernerfolgskontrollen und die Anpassung der Qualifizierungsmaßnahmen an Einzelfälle. 

Erfüllen Sie Ihre „Basispflichten“ 

• Erstellung einer Gefährdungsbeurteilung mit Ableitung von Schutzmaßnahmen vor 

Verwendung von Arbeitsmitteln. 

• Durchführung von Erst- und regelmäßigen Folgeunterweisungen und schriftliche 

Dokumentation der Unterweisungen. 

• Bereitstellung schriftlicher Betriebsanweisungen vor der erstmaligen Verwendung von 

Arbeitsmitteln. usw. 

 

Mehr dazu auf der Homepage www.nicht-ohne-schulung.de  

Oder auch für die Online Kurse auf der Homepage www.schulung-online.eu  

http://www.nicht-ohne-schulung.de/
http://www.schulung-online.eu/

